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beginnt das 2. Quartal des

„kuWeim Sagebtitt“
KreisblM für des Kreis St. GgarshNsen.

Unsere verehelichen anstvärtigen Leser bitten wir , falls
nicht bereits geschehen, das Abonnement für das 2. Quartal
jetzt noch zu erneuern , damit in der Zusendung des „Tage¬
blatt " keine Unterbrechung eintritt.

Das „L. T." hat sich nicht nur in allen Orten des
Kreises, sondern auch weit darüber hinaus viele neue Leser
erworben und erfreut sich infolge seiner schnellen und zuver¬
lässigen Berichterstattung einer stets wachsendem Abonnen¬
tenzahl. Seine hohe Auflage stempelt das „Lahnsteiner
Tageblatt " zu einem vorzüglichen und wirksamen

Insevliolisorgan,

An die Ortspolizeibehörden des Kreises!
Auf die in Nr . 9 des Rcgierungsamtsblattes von 191b

abgedruckte Bekanntmachung des Herrn Handelsministers
vom 13. Februar 1915 betreffend Zulassung des Azetylen-
apparntes „Automat " der Firma Mester & Co. G. rn . b. H.
in Frankfurt a. Main niache ich hiermit besonders auf¬
merksam.

St . Goarshausen , den 26. Mürz 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

das jeder Inserent , der Erfolg haben will , unbedingt be
nutzen muh.

Wegen seines gerade jetzt in der Kriegszeit doppelt wich-
Ligen amtlichen Teiles ist das „8. T." ein unentbehrliches\
Nachschlageblatt, das in keiner Familie fehlen sollte.

Wer noch nicht Abonnent ist, bestelle sofort.  Ein
Probe -Abonnement für 1 Monat kostet 50 Pfg ., der vier¬
teljährliche Bezugspreis betragt 1,50 Jl  ohne Bestellgeld.

Die Geschäftsstelle.

Mliche MamtmchmW.
Beiordnung.

Bett .: Bestandaufnahme von Schußwaffen und Munition
bei Händlern.

Auf Grund der §§ 1 und 9 des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 ordne ich für den mir
unterstellten Bereich des 18. Armeekorps an:

Alle Waffenhandlungeu , Waffenmeister , Althändler , so¬
wie alle sonstigen Personen , welche gewerbsmäßig Massen
aber Munition verkaufen, haben über die in ihrem Besitz
befindlichen Schußwaffen aller Art und Munitionsbeftände
ein genaues Verzeichnis alsbald dem Generalkommando
einzureichen.

Jeder Zuwachs an Waffen und Munition ist gleichfalls
sofort nach Eingang beim Generalkommando anznmelden.
(Adresse für die Einreichung und Anmeldung : Gericht des
stellv. Generalkommandos 18 . Armeekorps in Frankfurt a.
M ., Bürgerstraße 90 .)

Die Veräußerung von Waffen oder Patronen ohne Ge¬
nehmigung des Generalkommandos sowie Verschenken, Ver¬
leihen oder Berwahrgeben derselben an Privatpersonen ist
verboten.

PöM Berordnimg
Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30. Juli 4883 (Gesetzsammlung S.
195 ff.) und des § 6 der Verordnung über die Polizeioer-
waltnng in den neu erworbenen Landesteilen vom 20 . Sep¬
tember IM ? (Gesetzsammlung Seite 1529) wird mit Zu¬
stimmung des Kreisausjchusses für den Umfang des Kreises
St . Goarshausen folgendes verordnet:

§ 1. In allen Gast - und Spcisewirtschafteu , Restaura¬
tionen und Gasthöfen muß auf den ausliegenden Speise¬
karten täglich mindestens ein Gericht ans Schweinefleisch
deu Gästen augeboten und auch tatsächlich bereit gehalten
werden . f

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Pvlizeiverord - f
niing werden mit Geldstrafe mit zu 30J ( , im Unvermögens - j
falle mit entsprechender Hast bestraft.

§ 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

St . Goarshausen , den 30. März 1915.
Der Königliche Land rat.

Berg,  Geheimer Regiernngsrat.

Von dm MMWAW.
Der KMr Sapfieridit.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 9 des vorgenann-
ten Gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 19. März 1915.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der KommandierendeGeneral:
Freiherrr von Gall,  General der Infanterie.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
31. März, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Pont -ä-Mousson griffen die Franzosen bei

und östlich Reguiäville sowie im Priesterwald an, Wurden
aber unter schweren Verlusten zurückgeschlagen. Nur an
einer Stelle westlich des Priesterwaldes wird noch gekämpft.

Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgischen Orte
Brügge, Ghistelles und Courtrai mit Bomben, ohne mili¬
tärischen Schaden anzurichten. In Courtrai wurde durch
eine Bomb« in der Nähe des Lazarettes ein Belgier ge¬
tötet, einer verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das russische Grenzgebiet nördlich der Memel ist gesäu¬

bert. Der bei Tauroggen geschlagene Feind ist in Richtung
Skawdwilic zurückgegangen.

Die in den letzten Tagen nördlich des Augustower Wal¬
des erneut gegen unsere Stellungen vorgegangenen russi¬
schen Kräfte sind nach unseren kurzen Vorstöhen wieder in
das Wald- und Seegebiet bei Srjny zurückgeworfen morden.

Die Zahl der russischen Gefangenen aus diesen Kämp¬
fen bei Krnsnopol und nordöstlich ist um 500 gestiegen.

Bei Klimki an der Szkwa wurden weitere 220 Russen
gefangen genommen. Oberste Heeresleitung.

Die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden , in
denen israelitische Kultusgemeinden bestehen bezw. in de¬
nen Mitglieder derselben wohnhaft sind, ersuche ich, mir
binnen 10 Tagen ein Verzeichnis über die von den Israe¬
liten für 1915/16 aufzubringenden direkten Staatssteuern
nach untenstehendem Muster einzureichen. Zur Spalte Ge¬
werbesteuer der Nachweisnng bemerke ich, daß hier nur die
Steuer vom stehenden Gewerbe , nicht aber auch die Wan¬
dergewerbesteuer, aufzunehmen ist.

Gleichzeitig sind die israelitischen Kultusvorsteher dar¬
aus aufmerksam zu machen, daß die Kultusrechnuugen für
1914/15 sowie die Rechnungsüberschläge für 1915/16 spä¬
testens bis zum 1. Jum d. Js . zur Prüfung und Festsetzung
mir vorzulegen sind.

St . Goarshausen , den 26 . März 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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Wien,  31 . März . (Wolff-Tel .) Amtlich wird ver-

lantbart : An der Front in den Ostbeskiden ist der Tag ru¬
higer verlaufen.

In den östlich anschließenden Abschnitten dauern die
Kämpfe fort . Auf den Höhen nördlich Ciesznow und nord¬
östlich Kalnice wurden abermals mehrere russische Sturm¬
angriffe , die der Feind noch nachts wiederholte , abgeschla¬
gen. Auch nördlich des llzsoker Passes scheiterten Nachtan¬
griffe des Feindes unter schweren Verlusten . Weitere i960
Mann Gefangene wurden eingebracht.

An allen übrigen Fronten hat sich nichts Wesentliches
ereignet . Es fanden nur Artilleriekämpfe statt.

Seit dem 1. März wurden in Summa 183 Offiziere,
39 942 Mann des Feindes gefangen, 68 Maschinengewehre
erbeutet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschalleuinant.

Ser» KW Kriegrdencht.
WTB . (Nichtamtlich.) K o n st a n t i n o p e l , 31.

März . Das Hauptquartier teilt mit : Gestern beschoß die
russische Flotte Zouduldok und Eregli au der Küste des
Schwarzen Meeres . Nachdem sie über 2000 Granaten ver¬
schossen hatte , entfernte sie sich in nördlicher Richtung , ohne
irgendwelchen bedeutenden Schaden angerichtet zu haben.
Nur einige Häuser wurden beschädigt. Die von der Flotte
während der Beschießung anfgestiegenen Flugzeuge wurden
durch unser Feuer vertrieben.

Vor den Dardanellen und auf den anderen Kriegs¬
schauplätzen ist keine Veränderung eingetreten.

England.
Große Ossiziersverluste der Engländer.

R o t t e r d a m , 31 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Ein Mit¬
arbeiter der „Times " schätzt den Verlust an englischen Of¬
fizieren bisher auf mehr als 700 im Monat.

13 indische Fürsten gegen England.
Mailand,  31 . März . (Tel. Ctr . Bln .) Der Kon-

stantinopeler „Tanin " meldet: Nach über Indien hierher
gelangten Nachrichten haben 43 nordindische Fürsten in
Verbindung mit den Afghanen den bewaffueteu Widerstand
gegen die englische Herrschaft ausgenommen.

Der Krieg in den englischen Ge« ässern
WTB . (Nichtamtlich.) London , 31 . März . (Reuter .)

Der britische Dampfer „Flamenian , von Glasgow nach
Kap unterwegs , wurde am Dienstag 50 Meilen vor, den
Scillyiuseln entfernt zum Sinken gebracht. Die Mann¬
schaft, aus 31 Mann bestehend, wurde von dem dänischen
Dampfer „Finlaudia " ausgenommen und in Holyhead ge¬
landet . Der Dampfer „Crovel os Castile " ist auf der Höhe
der Shettlaudsinseln torpediert worden . Dcer Dampfer
„Dunediu " ist in Dublin angekommen . Das Schiss wurde
48 Stunden von demselben Unterseeboot verfolgt , das deu
Dampfer „Falaba " zum Sinken brachte. Die „Dunediu"
wollte die „Falaba " unterstützen , doch wurde sie selbst ver¬
folgt.

Ein englischer Panzer bei Falkland gestrandet.
B e r I i u , 34 . März . <T.-U.-Tel .) Die „Post " mel¬

det : Einem der deutschen „ La Plata -Zeitnng " in Buenos
Aires über die Seeschlacht bei den Falklandinseln zugegau-
gencn Briefe ist zu entnehmen , daß der englische Panzer¬
kreuzer „Defence" schon vor der Schlacht bei den Falkland¬
inseln auf Grund geriet, unbeweglich festlicgt und allein
Anscheine nach unrettbar verloren ist . Höchstens sei der
Panzer noch für Küsteuverteidignng verwendbar.

Die Trunksucht, der schlimmste Feind Englands.
WTB . K o p e n h a g e n , 30. März . „Berlingske Ti-

deude" meldet aus London : Die Industrie macht die größte
Anstrengung , die Herstellung von Munition zrl beschleuni¬
gen . Die Regierung beabsichtigt, den Alkoholverkauf in
der Nähe der Fabriken zu verbieten. Lloyd Georges emp¬
fing in Gegenwart von Vertretern des Marineamts und der
Admiralität eine Abordnung von Arbeitgebern des lschiff-
baues . und der Maschinenindnstrie , die die Regierung bat,
alle Wirtshäuser und Klubs in der Jndustriegegend zu
schließen. Lloyd Georges teilte der Abordnung mit, daß er
am Morgen eine Audienz beim König gehabt habe , der ge¬
sagt habe, England kämpfe mit drei Feinden : Deutschland,
Oesterreich-Ungarn und der Trunksucht . Hiervon ist die
Trunksucht der schlimmste Feind . Sowohl Lord Kitchener
als General French sind überzeugt , daß der Ausgang des
Krieges von der Munitionsstage abhänge . Es besteht kein
Zweifel , daß die Herstellung von Muntion von dem über¬
triebenen Alkoholgcnuß beeinflußt wird.

Rußland.

Rußland und Italien.
R o m , 30. März . „Giornale d'Jtalia " veröffentlicht

einen in russischen Blättern erschienenen Artikel, in oem
ausgeführt wird , daß Italien auf kein Gebiet Anspruch
habe, das in die Interessensphäre des Dreiverbandes fällt,
weder auf Tunis und Korsika, aus das Frankreich nie ver¬
zichten würde , noch aus Triest, das den Slowenen ( !) und
auf Dalmatien , das den Slawen (!) gehöre. Die Aspira¬
tionen des italienischen Jniperialisnrus stoßen hier nicht
nur mit österreichischen, sondern auch mit slawischen Inter¬
essen zusammen . Für österreichische Slawen sei die italie¬
nische Herrschaft noch viel unerträglicher , als die österrei¬
chische, weil hinter ihr ein einheitliches Volk stehe. Für
Rußland sei ein Kompromiß , der die Jrredentisten ganz
oder teilweise befriedige, unannehmbar.

Das traurig« Los der Zarin.
Von der russischen Grenze wird der Nationalzeitung ge¬

meldet : Scho» seit längerer Zeit hat sich die Zarin aus der
Oeffentlichkeit zurückgezogen uud befindet sich zumeist in
Zarskoje Selo . Sie sieht außerordentlich leidend ans , unt>
unverkennbar trägt sie schwer an den unglücklichen politi¬
schen Verhältnissen . Während die Zarentöchter teils au der
Front , teils als Krankenpflegerinnen weilen , ist die Zarin
in letzter Zeit geradezu menschenscheu geworden und beschäf¬
tigt sich auffallend stark mit religiösen Hebungen. Die Zarin
gilt als überzeugteste Friedensfreundin und stößt als solche
auf den hartnäckigsten Widerstand bei der Zarin -Mutter,
mit der die Zarin bereits vor dem Krieg in einem ge-
wisien gespannten Verhältnis lebte. Vor dem Volke läßt
sich die Zarin nur in den seltensten Fällen blicken. Bei den
großen Demonstrationen anläßlich des Falles der Festung
Przemysl in Petersburg fiel es allgemein auf , daß kein
Vertreter der Zarin den Demonstranten pen Dank über¬
brachte.

_



£at )nftemer Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
Andere möchte.

Der Mgriff aus die Dardauelle».
Die Forcierung der Dardanellen ausgegeben

oder ist es nur ein Scheinmanöver?
WTB . (Nichtamtl .) Berlin,  31 . März . Die „B.

Z ." meldet aus Athen : Nach einer Meldung aus Lemnos
wird die Stärke der bisher auf der Insel eingetroffenen eng¬
lisch-französischen Truppen auf 30- bis 35 000 Mann ver¬
anschlagt . In Mudros liegen 50 größere u. kleinere Schiffe,
Kriegsschiffe aller Art und französische Ozeandampfer Vor
einigen Tagen fuhren einige Dampfer mit Truppen nach
einem unbekannten Bestimmungsort ab, die vermutlich
entweder nach Aegypten gehen oder an einem Punkte Sy¬
riens landen sollen . Auch General d'Amade ist mit seinem
Stabe abgereist.

Ruhe vor den Dardanellen.
Konstantinopel,  1 . April . Vor den Dardanel¬

len hält die Ruhe an . Bon sehr unterrichteter Seite wird
dem Korrespondent der „Fr . Ztg ." bestätigt , daß die fortge¬
setzte Ankündigung der Pariser und Londoner Organe , wo¬
nach vor den Dardanellen ein Landungskorps von 100 000
Mann sei, ein Bluff ist. Es befinden sich noch keine 10 000
Mann Landungstruppen zwischen Tenedos und Lemnos.
Das macht auch die mit Hochdruck betriebene Anstrengung
der englischen Diplomatie in Sofia erklärlich, um gegen
weitestgehende Zusicherungen Bulgarien zu bewegen, sich
dem Dreiverbände mit einer Armee, welche sich gegen die
Halbinsel Gallipoli in Bewegung setzen soll, anzuschließen.
Zur englischen Diplomatie ist der frühere erste Dragoman
der englischen Botschaft in Konstantinopel nach Sofia ge¬
leitet worden , einer der gefährlichsten Türkenfeinde , ein In¬
trigant der hohen Schule , der um Mittel nie verlegen und
dem jedes recht ist. Er gilt als fanatischer Türkenfeind.
Seine hiesige Stellung war vor mehr als Jahresfrist un¬
möglich; die Pforte bestand wiederholt auf seiner Abberuf¬
ung , in die schließlich das „Office of Foreign " einwilligte.

Landungstruppen vor den Dardanellen.
B e r l in , 31. März . (Ctr. Bln .) Nach Mitteilungen

aus Kairo und Tenedos , die der „Tag " wiedergibt , treffen
die Verbündeten große Vorbereitungen zu einem neuen An¬
griff auf die Dardanellen , der sich als vereinigter See - und
Landangriff darstellen dürfte . Im Hafen von Alexandria
liegen 32 Transportschiffe zur Aufnahme von 60 000
Mann indischer, australischer und neuseeländischer Truppen
bereit , die mit Lebensmitteln für eine siebentägige Seefahrt
und einen neuntägigen Landmarsch ausgerüstet seien. Als
Reservetruppen sollen in den nächsten Wochen 60 000 Al¬
gerier eintreffen . Große Feldlager sind bereits aufgeschla¬
gen, ebenso werden bei Tenedos umfassende Lager errichtet.

Demselben Blatte wird gemeldet, daß die Athener
„Estia " aus Lemnos berichtet, daß die Engländer und
Franzosen eine ganze Völkerschau vor den Dardanellen zu¬
sammenziehen . Australien , Indier , Neger , Zuaven , Eng¬
länder und Franzosen seien bereits angekommen.

Verlust des 7. Grotzkampfschiffes.
Dem französischen Linienschiff „Gaulois ", das infolge

der schweren Beschädigung , die es an den Dardanellen er¬
litten hatte , auf Strand laufen mußte und dort gesunken
ist, ist nunmehr auch das englische Linienschiff „Lord Nel¬
son" gefolgt . Es wird darüber berichtet: -

A t h e n , 31 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Aus Mytilene
wird gemeldet : Das Linienschiff „Lord Nelson", das wegen
schwerer Beschädigung in dem Seegefecht vom 19. März
innerhalb der Dardanellen aufgelaufen war , ist jetzt infolge
furchtbaren Sturmes und durch das Feuer der Türken ver¬
nichtet worden . Die Engländer verheimlichen den Verlust.

Mit dem „Nelson " ist das 7. feindliche Großkampfschiff
an den Dardanellen gesunken. „Lord Nelson " war 19 000
Tonnen groß und hatte eine Schnelligkeit von 19 Seemei¬
len. Seine Artillerie war sehr stark: vier 30,5-Zentimeter -,
zehn 23,4 -Zentimeter - und vierundzwanzig 7,6-Zentimeter-
Geschütze. Vom Stapel gelaufen Ende 1906.

Niederlage eines arabischen Verräters am Islam.
W i e n , 31 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Zwischen den bei¬

den Fürsten des inneren Arabien Jbn Redschid und Jbn
Saoi d hat eine Schlacht stattgefunden . Das Heer von Jbn
Saoud erlitt eine vernichtende Niederlage . Daß der Jbn
Saoud an der Sache des Islam Verrat begangen und sich
in Englands Dienste gestellt hat, beweisen die unter den Ge¬
fangenen befindlichen englischen Offiziere.

Kern niederländisch-amerikanisches Abkommen.
A m st e r d a m , 30. März . „Telegraaf " schreibt, die

Meldung , daß die Niederlande und die Vereinigten Staa¬
ten einen Defensivvertrag zur Verteidigung des beidersei¬
tigen Kolonialbesitzes abgeschlossen hätten , ist völlig unbe¬
gründet . Das zwischen beiden Staaten während des Krie¬
ges zutage getretene Zusammenarbeiten sei ausschließlichberatender Art.
Freigabe der nach Kiel eingebrachten norwegischen Dampfer

Christiania,  31 . März . (Tel . Ctr . Bln .) Alle
norwegischen Dampfer , die im vorigen Jahre von Deutsch¬
land nach Kiel eingebracht wurden , sollen in den nächsten
Tagen vom Prisengericht freigegeben werden . Der Damp¬
fer „Medig " sei bereits gestern in Kiel freigelaffen worden.
Diese deutsche Entscheidung erweckt hier große Genugtu¬
ung, da die Schiffe wegen des herrschenden Mangels ' an
Frachtraum außerordentlich große Werte für Norwegen
darstellen.

_ Allgemeine Nachrichten._
Urlaubsreifen der freiwilligen Krankenpfleger

auf Militärfahrkarten.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten und der Chef

des Reichsamts für die Verwaltung der Reichseisenbahnen
haben auf Grund eines Vorfalles , nach dem einer freiwil¬
ligen Krankenpflegerin , die einem Reservelazarett zugeteilr
war , trotz Vorlegung eines vom Reservelazarett -Delegierten
ausgestellten Urlaubspaffes die Verabfolgung einer Mili¬
tärfahrkarte für eine Urlaubsreise verweigert wurde , be¬
stimmt, daß das der freiwilligen Krankenpflege ungehörige

Personal , solange es dem Heere zugeteilt ist, bei Urlaubs¬
reisen ebenfalls Anspruch auf Militärfahrkarten habe.

Eine ergiebige Geldquelle für das Rote Kreuz.
Man hat folgenden Vorschlag gemacht: Finden Ver¬

handlungen in Beleidigungsprozeffen vor dem Schöffen¬
gericht statt , so suche der Richter einen Vergleich anzubah¬
nen , was ihm in den allermeisten Fälle », unter Hinweis
auf den Krieg , gelingt . Die zu zahlende Geldbuße werde
dem Roten Kreuz überwiesen. Die Schiedsmänner mögen
in derselben Weise Vorgehen. Eine Gerichtskaffe im Osten
hat schon eine bedeutende Summe aus Streitigkeiten an
das Rote Kreuz abgesührt . Vivant sequentes!

In Köln muß der Liebesgaben-Diebstahl
im großen betrieben worden sein, denn am Dienstag stand
schon wieder einer , der 42 Jahre alte verheiratete Postaus-
helfer Theodor Heitzer vor der Kölner Strafkammer und
wurde wegen Diebstahls von Liebesgaben zu Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Wie die Ankalge annahm , soll der Be-
sängnis verurteilt . Wie die Anklage annahm , oll der Be¬
sonder» auch Gerd , Briefmarken , Zigarren und Lebensmit¬
tel aller Art im ungefähren Wert von 350 M  sich nach und
nach angeeignet haben . Der Staatsanwalt hob bei der Be¬
gründung des auf zwei Jahre Gefängnis lautenden Straf¬
antrages hervor : Der Angeklagte sei auch einer der ehrlosen
Gesellen, die durch ihre erbärmliche Gesinnung sich dazu
verleiten laffen, die für die im Felde stehenden Soldaten
bestimmten Sachen zu stehlen. Ihn müfle deshalb die ganze
Schwere des Gesetzes treffen.

Aus einer diese Woche stattgehabten„Bäckersitzung"
am Kölner Schöffengericht ist folgendes mitzuteilen : Ein
Bäckermeister, der einen Radonkuchen aus Weizenmehl her¬
gestellt hatte , erhielt 100 Jl  Geldstrafe . Mehrere Bäcker¬
meister, die zur verbotenen Zeit , zwischen7 Uhr abends und
7 Uhr morgens gebacken oder vorbereitende Arbeiten zum
Backen verrichtet hatten , wurden mit Geldstrafen bis zu 50
Jl  belegt. Einzelne Brotverkäufer und -Verkäuferinnen, die
einen Abdruck derBundesratsverordnung in ihrenVerkaufs-
lokalen nicht ausgehängt , entschuldigten sich damit , daß sie
die Bestimmungen nicht gekannt hätten , da sie keine Zeitung
läsen. „Das ist schon eine Fahrläffigkeit " , sagte Amtsan¬
walt Beutelstahl , „wenn man in der jetzigen Zeit keine
Zeitung liest". Die Strafen waren 6 M.  Sogar eine Milch¬
verkäuferin in der Milchhalle , die Backwaren verkauft, muß
einen Abdruck der Bundesratsverordnungen aushängen.
Eine solche Verkäuferin , die das unterließ , muß 3 M Strafe
zahlen . Bei einem Bäckermeister wurde bei einer Revision
ein kleines Schwarzbrot (unter 4 Pfd .) vorgefunden . Er
sagte, das sei ein Rest gewesen und er habe das halbe Brot
für sich gebrauchen wollen . Strafe 6 Ji.  Bei einem an¬
deren Bäcker wurde eine Anzahl solch halber Brote vorge¬
funden. Er muß 35 Mark Strafe zahlen . Der Vorsitzende,
Amtsgerichtsrat Dr . Küppers , bemerkte: „Es ist gewiß
schwer, daß der einzelne seine eigenen Jntereffen hinter die
der Allgemeinheit zurückgestellt, aber es wird im Felde
verlangt , und so muß es auch hier geschehen. Ein Bäcker¬
meister hatte einer Brotverkäuferin Brote geliefert, auf de¬
nen der Datumstempel nicht zu sehen war . Er behauptete,
den Stempel eingedrückt zu haben, aber derselbe sei ausge¬
backen. „Das ist eine Fahrläffigkeit ", sagte der Amtsan¬
walt , „dann durfte das Brot nicht verkauft werden ". Der
Vorsitzende betonte : „Das Gesetz will den Erfolg ". Bäcker
und Verkäuferin erhielten je 3 Ji  Strafe.

Untersagter Geschäftsbetrieb.
Das kaiserliche Aufsichtsamt für Privatversicherung hat

der Unitas , Frankfurter Privatversicherungsgesellschaft a.
G., in Frankfurt a . M . den Geschäftsbetrieb untersagt.

Aus Stallt md Kreis.
Oberlahnstein, den 1. April.

) !( Gewerbliche Fortbildungsschule.  Am
Dienstag dieser Woche wurde das Schuljahr 1914/15 ge¬
schloffen. Von den bei dieser Gelegenheit aus der Schule
entlassenen Schülern konnten 17 durch Aushändigung von
Diplomen als Anerkennung für gute Leistungen und or¬
dentliches Betragen ausgezeichnet werden . Es sind dies die
Schreinerlehrlinge Anton Kaiser , Wilhelm Happel und
Peter Bang , Anstreicherlehrling Wilhelm Lißfeld, Maurer¬
lehrling Heinrich Lauer und die Schlosserlehrlinge Rudolf
Reichert, Johann Theis , Joseph Schleimer , Theodor Löf,
Paul Ackermann, 'Richard Reiländer , Wilhelm Maßfeller,
Hermann Mettler , Gotthard Schuck, Friedrich Mandt , Jos.
Löhr und Hermann Eiden . Das neue Schuljahr beginnt
voraussichtlich am 16. April d. Js.

( : :) Turnverein.  Zur Feier von Bismarcks 100.
Geburtstag fand gestern abend im Saale des Turnerheims
„Deutsches Haus " eine patriotische Feier statt . Zahlreich
war man von allen Seiten dieser Einladung gefolgt, um
das Andenken des großen Kanzlers zu ehren . Ein kleines,
aber den Tag feierndes Programm , war durch die gütige
Mitwirkung verschiedener Herren zusammengestellt und be¬
friedigte alle Anwesende die zur Feier dieses echt patrio¬
tischen Gedenktages zusammenkamen. Den musikalischen
Teil hatte Herr Feldwebel Etzold vom II . Rekrutendepot
mit 2 seiner Leute übernommen und ausgezeichnet durchge¬
führt . Die Turner gaben eine Gruppe schwieriger Stab-
Übungen sowie Pyramidenbau zur Schau und zwischendurch
gesungene allgemeine patriotische Lieder wechselten mit
Konzertstückenab . Zu einem längeren Vortrag hatte Herr
Rektor Ruckes das Wort ergriffen und verbreitete sich in
geistreichen Ausführungen über das Leben des Fürsten Bis - °
warcks von seiner Wiege bis zum Grabe , besonders während
seiner Amtstätigkeit von Anfang bis zu seinem Ausschei¬
den als Ministerpräsident . Noch einmal wurde den Ver¬
sammelten vor Augen geführt , welche ersprießliche Arbeit
der Altreichskanzler unter den schwierigsten Verhältnissen
geleistet hat und ihnen ein genaues charakteristisches Spie¬
gelbild dieses einzigartigen Mannes gegeben, deffen bekann¬
ter Spruch war : „Wir Deutsche fürchten Gott , sonst nichts
in der Welt !,, Dieser Spruch beseele auch heute hundert¬
tausende von Kriegern im Felde und in den Schützengräben,
möchten sie darin nicht müde werden zu unseres Volkes
Ehre . — Lebhafter Beifall belohnte den Redner . Zwischen

dieser langen Ansprache hatte der Vortragende nochmals
eine kleine Pause eingelegt, wobei drei Schüler je zu den
letzten Worten paffende Gedichte vortrugen . So verlief denn
die e kleine Feier aufs Beste und der Turnverein darf sich
diese zu seinen Ehrentagen niederschreiben.

) !( G a st h o f M a r ks b u r g. Mit dem heutigen
Tage ist der frühere „Löwe-Wirt " Herr Georg Fischer in
die „Marksburg " gezogen, um die Wirtschaft dortselbst zu
übernehmen.

!-! U n t e r - M o s e l - G a u. Am Sonntag , den !8.
April 1915, nachmittags um 12y2 Uhr findet in Hatzenport
a. d. Mosel im Gasthaus „Zur Traube " der Frühjahrs-
Gauturntag des „Untermosel-Gaues " mit folgender Tages¬
ordnung statt : 1. Verlesung des Schristberichts der beiden
letzten Gautage . 2. Mitteilungen . 3. Bericht des Gauturn-
warts . 4 . Bericht über die Erhebung vom 1. Januar 1915.
5. Wahlen . Es sind zu wählen : der 1. Gauturnwart,
Gauschriftwart und 2 Turnausschußmitglieder.

Riederlahnstein, den 1. April.
(§) D i e Prüfung  der gewerblichen Fortbildungs¬

schule fand am Montag , abends 6 Uhr statt . Hierzu waren
erschienen Herr Bürgermeister Rody und sämtliche Vor¬
stands Mitglieder des Gewerbevereins . Am Schluß der Prü¬
fung, die einen sehr guten Verlauf nahm , wurden 5 Lehr¬
linge mit Diplomen seitens des Zentralvorstandes des Ge¬
werbevereins für Naffau ausgezeichnet. Es erhielten ein
Diplom : 1. Anstreicherlehrling Nikolai (bei Anstreicher¬
meister Runkel ); 2 . Schlofferlehrling Walterfang (bei Fir¬
ma Paul Hahn ); 3. Schlofferlehrling Arnendt (bei Firma
Paul Hahn ) ; 4. Schlofferlehrling Fischer (bei Firma Paul
Hahn ) ; 5. Schlosserlehrling Ems (bei Firma Gauhe, Gockel
u . Cie, Oberlahnstein ) . Im Anschluffe an die Prüfung
fand eine Bismarckfeier statt, bei der Herr Lehrer Fluck ei¬
nen Vortrag hielt über Bismarck und seine Bedeutung für
Handwerk, Handel und Gewerbe.

!-! Neue Telefonanschlüsse.  Dieser Tage
sind an unser Telefonnetz angeschloffen worden und können
angerufen werden unter Nummer 157 Arthur Landsberg,
158 David Eichberg, 159 Carl Gockel, 160 Direktor Com-
mes, Niederlahnstein und 176 Peter Satori , Niederlahn¬
stein. Bei Drahtwerke C . S . Schmidt kann angerufen wer¬
den das Werk an der Coblenzerstraße unter 4 und 5, das
Drahtwerk Hohenrhein unter 32, Kommerzienrat C. S.
Schmidt (Villa ) unter 35.

Braubach, den 1. April.
!-! Städtisches.  Die Ausgabe der Brotmarken

! für die Woche vom 5.— 11. April findet der Feiertage we-
1 gen am Samstag , den 3. d. M . und zwar nur vormittags

zwischen9— 11 Uhr statt . Wer aber mit seinen Brotmarken
die Feiertage über auskommt , hat die Marken im Laufe
der nächsten Woche abzuholen . — Die Gemeindesteuerliste
pro 1915, enthaltend die Steuerpflichtigen mit Einkommen

i bis zu 900 jH  wird vom 1. April ab 14 Tage lang , bis
i einschl. 14. April im Rathause , Zimmer Nr . 6, zur Einsicht
! offen gelegt.

:-: I m p f u n g. Die im Jahre 1914 außerhalb von
! Braubach geborenen Kinder sind zur Jmpfliste bis 5. April

d. I . auf dem Bürgermeisteramt , Zimmer 6, anzumeldeu.

INievern,  1 . April . Mit Termin 26 . März wurden
die krankheitshalber beurlaubten Kapläne Herr Jakob Hehl
zum Kaplan dahier und Herr Aloys Geis zum Kaplan in

: Niederbrechen ernannt.
• a Camp,  1 . April . Die Staatsfähre zwischen Bad
j Salzig und Bornhofen wurde seitens der Kgl. Rheinstrom-
\ bauverwaltung mit Wirkung von heute ab an die Firma
| Philipp Hebel in Boppard übertragen . In Verbindung niit

der Lokaldampfschiffahrt zwischen Boppard —Camp —Born¬
hofen—Salzig wird vom 1. April ab wieder ein regelmä¬
ßiger Ueberfahrverkehr zwischen Salzig und Bornhofen ein¬
gerichtet werden . Die Abfahrtsstelle in Salzig befindet sich
an der Dampferlandebrücke vor dem Gasthaus zum Anker.

c St . Goarshausen,  31 . März . Der am 11.
ds . Mts . durch die Stadt veranstaltete vaterländische Abend
hat einen Reinertrag von 94,01 <4t  ergeben , welcher dem
Fonds für örtliche Kriegswohlfahrtspflege überwiesen
worden ist.

a St . Goarshausen, ! . April . Der von alters-
her berühmte Lachsfang unterhalb des Loreleyfelsens ist jetzt
vollständig eingestellt worden . Während des Jahrzehnts
1890 —1900 ergab der Fang noch eine Ausbeute von etwa
24 000 M,  in 1900— 1909 war dieselbe auf rund 4500 -M
zurückgegangen. Die vielen Fabrikwäffer tragen haupt-
fächlich die S chuld am Verschwinden des Rheinsalms.

Fritzchens Brief an den Osterhasen.
Lieber Osterhas!

Sonst habe ich Dir immer geschrieben, daß Du mir viel
Eier legen solltest. Ich habe Dir auch jedesmal mitgeteilt,
wo ich das Nest für Dich gemacht, damit Du es finden konn¬
test. Diesmal Hab ich gar kein Nest gemacht. Ich will Dir
auch sagen warum . Du brauchst mir nämlich dieses Jahr
garnichts zu bringen , weil Krieg ist. Da will ich gar nichts
überflüssiges haben. Wir Kinder sind schon zufrieden, wenn
die vielen Soldaten nicht hungern müffen und das Volk
daheim satt zu effen har . Der Herr Lehrer sagte nämlich
neulich : „Wer spart und Opfer für die anderen bringt , der
hilft auch den Sieg gewinnen ." Und ich will doch auch sie¬
gen helfen. Darum habe ich die Mutter gebeten , mir gar
kein Ostergeschenk zu bestellen. Sie soll lieber das Geld
dafür der Kriegsfürsorge oder dem Roten Kreuz geben.
Da kann sie doch anderen helfen oder eine Freude machen.
Ich bin schon mit meinem Stück Brot zufrieden , wenn es
auch eben nicht groß ist. Wenn ich ein bischen Hunger habe,
schmeckt es umso bester. Also, Du brauchst diesmal nicht
zu kommen. Sobald der Krieg herum und gewonnen ist,
dann werde ich an Dich schreiben und Dich freundlichst ein-
ladcn , nächstes Jahr wieder bei uns zu erscheinen.

Dann also bestimmt auf frohes Wiedersehen!
Dein treuer deutscher Freund Fritz.
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Der deutschen Kinder Kriegsparole.

Wir verzichten frisch und frei
Diesmal auf das Osterei ! ! !

Osterhäsleins Kriegsrede 1915!
Heissa, war das sonst ein Segen
Mit dem Ostereierlegen!
Alle Jahre stets dieselben
Roten — blauen — grünen — gelben I
Lauter große — nicht ein kleines!
Selbst dem ärmsten Schlucker eines!
Eier hat 's nur so geschneit
Ostertags zur Friedenszeit!
Doch im langen Kriege Heuer
Da ist alles rar und teuer!
Da muß mit den Eierwaren
Selbst das Osterhäslein sparen!
Dürft drum nicht den Eltern grollen,
Onkel nicht und Tante schmollen!
Denn die haben heut und morgen
Für viel Besseres zu sorgen:
Daß die tapferen Soldaten
Nirgendswo in Not geraten,
Daß sie Eiersüpplein kriegen,
Die in Lazaretten liegen,
Daß der Aermste in der Stadt
Auch etwas zu essen hat.
Also drum und dessentwegen
Will ich mit dem Eierlegen

Warten bis auf bessre Zeiten.
Lernt euch diesmal still bescheiden!
Folgt ihr willig meinen Lehren,
Will ich Eier euch bescheren,
Schöner als die schönsten waren
Je in allen Friedensjahren!
Mal euch auch das Sprüchlein bei:
„Dieses schöne Siegesei
Sei den Mädchen und den Knaben,
Die kein Ei gegessen haben,
Bis im großen Kriegesjahr
Froh der Sieg gewonnen war !"

LudwigNüdling.

Verwischt«.
c Becheln,  1 . April . Aus dem Felde der Ehre starb

bei einem Sturmangriff in Feindesland während der Nacht
vom 5 . zum 6 . März unser Gemeinderechner Christian
Ansei. Der Gefallene war 34 Jahre alt und diente als Ge¬
freiter im Landw.-Brig .-Ers .-Bat . Nr . 42.

* Wi e sb ad en , 31. März . Todessprung . Der 17-
jährige Zwangszögling Adolf Hamm aus Wiesbaden sollte
von einem Transporteur zurück in die Zwangsanstalt , aus
der er geflüchtet war , gebracht werden . Auf der Eisen¬
bahnfahrt zwischen Kastel und der Blockstation trat Hamm
in den Abort ein , von dort aus sprang er zum Fenster hin¬
aus . In diesem Augenblick kam von der entgegengesetzten
Seite ein Zug und überfuhr den Flüchtling . Der Schwer¬

verletzte wurde von der Sanitätswache ins städtische Kran¬
kenhaus gebracht, woselbst er gestern nachmittag starb.

* Bad Nauheim,  31 . März . Wieder aufgetaucht.
Der seit mehreren Wochen vermißte Bahnhossvorsteher
Kriehn , der nach hinterlassenen Briefschaften mit seiner
Frau Selbstmord begehen wollte , hat anscheinend einen an¬
deren Entschluß gefaßt . Er ist in Hamburg ermittelt wor¬
den , wo er sich aushielt . Ebenso ist seine Frau dort zum
Vorschein gekommen.

I Ver örotgetreiLe vevknkterk.vêsvnüiatfick am Vakerlavüe und madit sich strafbar!

Ei« 3««ge. ISl>is 16 3ahre alt.
al« Arbeiter zur Stratzenretnigung gduchi. Amnel.
düng beim Hlavtbauamt

Oberlahnstein» den 1. April 1915
Der Magistrat.

Der Haushaltsplan der6tabtgemetabc
für das Rechnungsjahr 1915 liegt gemäß § 76 der Städteordnung
vom 2 . April b. I ab 8 Tage lang auf dem hiesigen Ratdause,
Abteilung allgemeine Verwalrung , zur Einsicht der Semeindean»
gehörige » offen.

N iederl ahnstet n,  den 1 April 1915.
Der Magistrat : R ody.

Bei allen nervösen Störungen
trinke man nur den coff iafreien Kaffee Hag, der, wie unzählige Kontrollen, durch klinische Versuche ergeben haben,
auch von solchen Leidenden tadellos vertragen wird denen sonst jeder Kasseegenutz verboten ist. Kissee Hag
wird von den Aerzten ebensosehr geschätzt wie von allen Feinschmeckern, die ihn schon versucht haben Wer ihn
einige Zeit erprobt siedet seine gesundheitlichen Vorzüge von selbst heraus. Fragen Sie Ihren Lieferanten danach,
er führt ihn ebenfalls und verkauft ihn nicht teurer als vor dem Kriege.

Doilette-
Artikel

Thon-
waien

Eisen¬
waren

Luxus¬
waren

| öalantrie-
waren

Leder¬
waren

Spiel¬
waren

Blech¬
waren

Holz-
waren

Steingut

Emaille

Bonn I Crefeld H DuisburgI Deumied

Wir
haben in der kurzen Zeit unseres Bestehens den Be¬
weis erbracht, welcne aussergewöhnhehe Vorteile wir
zu bieten vermögen . Zusammen mit unsern 10
Schwesterfirmen haben wir Biesenabschlüsse getätigt,
die uns in die Lage setzen , gute Waren für wenig
Geld abzusetzen . Das

sind
Wahrheiten , wovon sich bis heut* über 10000 nns
treu gewordene Kunden überzeugt haben . Wa » Sie
in Küche und Wohnung gebrauchen , sei es
Porzellan, Steingut , Glas, Emaille , sei es Holzwaren,
Blechwaren Kriatall, Leder- oder Luxuswaren , gut und

billig?
kaufen Sie bei uns . Unsere grossen Läger ermöglichen
es uns, auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
zu tragen . Zuvorkommend

1111 ( 1
fachmännisch ist die Bedienung , die Sie bei uns finden.
In dieser Zeit sind wir besonders dazu berufen , dazu
beizutragen , Ihnen viel Geld zu sparen . So

leistungsfähig
wie wir werden Sie nur sehr sehwer nochmals ein
Spezialhaus für alle Haushaltwaren finden. Decken
Sie deshalb Ihren Bedarf im

Glas

Porzellan

Coblenz
Telef.1896

Kämme

Seife

Bestecke

Hosen¬
träger

Taschen¬
lampen

Künstl.
Blumen

| Bunzlauer
Geschirr

Kinder¬
wagen

Weck¬
uhren

Reise¬
körbe

Markt¬
körbe

Reise¬
taschen

Markt¬
taschen

V7eselI Bocholt GeldernI Dinslaken

Ausruf.
Seit Mona en ist Russisch-Polen der Schauplatz er-

I' bitterier Kample. Der Bevölkerung deS Lande- sind auch
die härtesten Leiden des Krieges nicht erspart geblieben.
Weite Strecken des Landes sind verwüstet, zahlreiche Ort¬
schaften dem Erdboden gleichgemacht. Die Industrie , auf
den Absatz nach Rußland angewiesen, ist zum Stillstand ge¬
kommen Nahrungsmittel , deren Zufuhr aus dem Süden
Rußlands erfolgte, find erschöpft, es fehlt an Brot und
Kohlen. Die ärmere Beoökerung ist in Gefahr , von Hunger
und Entbehrungen beimgesucht, Seuchen zum Opfer zu fallen,
die weit über die Landesgrenzen hinausgreifen können.

Eine internationale Kommission hat sich die Aufgabe
gesetzt, hier Hilfe zu bringen. Sie will es übernehmen, die
erforderlichen Lebensbedürfnisse im neutralen Ausland zu be¬
schaffen und nach Russisch-Polen einzuiühren. Es gilt nun¬
mehr für dieses Liebeswerk auch in Deutschland, das keine
Lebensmittel abgeben kann und darf, die erforderlichen Geld
mineln zu sammeln.

So richtet sich unsere Bitte an unsere Landsleute : Heist
alle zu Eurem Teile, soweit Ihr es vermögt ! Die Opfer-

>i willigkeil des deutschen Volkes wird an den Grenzen des
Landes nicht Hali machen wollen, wenn es gilt, ungtückliche
Mitmenschen vor Elend und Untergang zu bewahren.

Ein Komitee, dem hervorragende Persönlichkeiten aus
jallen Teilen Deutschlands angehören, ist in Bildung begriffen.

Oeutsckes Zentral-ßilfskomifre
für die Notleidenden in den von deutschen Truppen

besetzte« Teilen Russisch-Polens.
Präsidium:

Fürst von Hatzfeld», Herzog zu Trachenberg, Vorsitzender
Dr . Lewald. Direktor im Reichsamt des Innern , stellver¬
tretender Vorsitzender. Herbert M . Gutmann , Direktor der

Dresdner Bank, Geschäftsführer und Schatzmeister.
Berlin W . 8. Behrenstraße 38

Josot Hevel
Beerdigungsinstitut

R.-Lahnstein Kirchgaffe 4.
— Trauerdekoration —

Uebernahrne ganzer Beerdigung«
Transporte nachu .von Auswärts.

RSWaWu«
Die berühmte Pfaff-
Maschine liefert pl

Originalpreis

L. üuemdt.
Riederlahnstet»

Zöpfe
Einige hundert echte Haarzöpse
von 2 bis 10 Mk und höher z»

verkaufen.

SM Mölln,Eodleiz
Ecke Löhrrondell 87

Rheinstr- 5 neben Hotel Traube.
Ktste Sek«g»q« ell» für  alle»

Aaar -erlatz.

N

Für die Verbraucher von
künstlichem Dünger

wird es

höchste Zeit
den Bedarf einzudecken. Die Vorräte werden in Kürze
geräumt sein; Ersatz läßt sich entweder gar nicht oder
nur zu sehr hohen Preisen heranschaffen Von meinen
kleinen Beständen empfehle ich  noch:

Peru -Guano
Original„58n|iirt*flrte“

Superphosphat WchWWti«)
Kali 40  pEt.

Chv . Wieghardt
Dranbach.

Ein gut erhaltener Ach»
schraub sowie sonstige ge-
drsntzte Möbel wegen Platz.
mang l̂ billig zu verkaufen.

Zu erfragen Lahnstr . 8.

Elle Seilt Dmo
iu verlaufen yütttertr . Ä.

Erfahrenes, alt-, zuverlässige»
Mädchen alsZimerMHes
für sofort gesucht.

Hotrt Stadt wi - obade»in Bad Ems

Miidchmsucht Slundeu-
arbeit Näh.
Knrgltr . 3».

Sitte WhuW
m vermieten

Hi »ter »U«aergassetr

zu verkaufen.
_ P . AiigNMil.
höchttWure Ichrwh
(Vogelsoerger ) zu verkaufen.

Kosrm , NiederlahNRein.

Lthrliiig
aus achtbarer Familie gesucht.

Guido Erxleben,
Agentur Cöln-Düsseldorfer

Dampfschiffe.

Peufigu, Förster ml>Sr«
suchen füt hiilfc'

Me IsumMmz
gegen Betätigung Offerten an
das Büro d- Zr ., »nr . . Förster"
erbeten.

EhreuerMrimg.
Millebhafteur Bedauern nehme

ich die von "rir gemachten für
de» Stavtoerordnetenvorsteher
Herrn Johann Herber  be¬
leidigenden Äeußerungcnals un»
wahr zurück.

Ä S. Kehle»
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Oer «leis wackianda Kundenkrei*
und das immer grösser werdende
Warenlager veranlassen un«,
grössere Geschäftsräume au be¬

ziehen.
Wir werden infolgedessen in
Kürze in dem bedeutend ver¬
größerten und modern ausge¬
statteten Lokale der Firma
Th . Kievel ein grosssügig ein¬

gerichtetes

Kaufhaus
ersten Ranges

eröffnen.

Total Ausuerhauf

Um die Lasten des Umzuges zu erleichtern und die Waren nicht dem unvermeidlichen
Staub auszusetzen , unterstellen wir unser gesamtes enorm grosses Warenlager einem

Tota
zu

Im Preise zur Hätite ermässigt und
zum Teil zu einem Drittel des früheren

Wertes

Keltere Cosfiimröcfce
Keltere Oamenblusen
Keltere KinLerkleiüer
Keltere llnterräcke

ferner

- - kleiüerbesähe - -
rvrSckgesehte  fiteiiJersfoffe

BIouscnsciDen etc.

Trotz der bedeutenden Preis¬
steigerung werden

Vorhänge, Stores,
SckeibengarLmen,

Kouleanx, Settöecken,
Tischdecken

zn bedeutend bersbgesetztsn
kreisen verLsutt

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Sckurzenstoffe öettwüren
SaunnvoLworen weisswaren
Wäsche Sckürzen
kurzwaren Strümpfe
Trikotagen Wollwaren
kerrenhosen Knabenblusen

Angeschmutzte Schürzen
weit unter Preis.

Blondere Gelsgctshcif:

Kollektions-
Wäsche

25 bis 33 °i,|0

unter Preis.

I

COBLENZ

Löhrstrasse -te,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren lieben Vater, Schwiegervater , Gross¬
vater , Oakel , Bruder und Schwager

Aron Koch
nach kurzem Leiden im Alter von 72 Jahran
am 30. März, abend* 8 Uhr in die Ewigkeit
abzurufen.

Dia Beerdigung findet am Freitag,  den
2. April , nachmittags 17*Uhr von Adolfstr. 67aus s*att.

Reserve-Lazarett RiederWsteiv.
Alle noch ausstehenden Forderungen sind wegen Bücher¬

abschlusses bis spätestens 10 . April einzureichen.

Lehrling
Mit guter Schulbildung für unsere kaufmännische Abteilung
gesucht. Selbstgeschriebene Osfert.n sind zu richten an
_Mom -Arast-WerkeM .-Gef Oberlichvstein.
Mehrere triftige Arbeiter

sofort gesucht.
LHiberzer Mhle. RidttWW».

Lebetidsrische
MMW öe« e

treffen heute ein

Kvafumhaas Jakob Vowger.
WshvhM.

Für untere Meldestelle im Kreise
St Goarshausen zwischen Mieh¬
len Dachsenhauscn suchen wir

Zusuektor-Wohuung
6—10 Zimmer mit Garten zu
mieten , späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Gefl . Angebot an

K. Reinhardt,
Main -Kraftwerke—Miehlen

Zlmzlz Mat»
gestern Mittag von Adolfstraße
bis Hiniermaucrgasse verloren.
D.r ehrliche Finder wird um Rück¬
gabe gegen Belohnung gebeten.

Näheres Geschäftsstelle.

Zweiter Stvlk
zu vermiclen.

tzintermanrrgalfe »


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

